


GRÜNDUNG UND OBMÄNNER



Der Pensionistenverband wurde 1949 in Ottakring gegründet; 
die Bezirksorganisation in Gmünd 1956.

Gleichzeitig wurde auch die Ortsgruppe Weitra 1956 – unter Karl Fuhs –
als „Verband der Arbeiterrentner Österreichs“ aufgebaut.

Zu dieser Zeit galt es die Altersarmut zu bekämpfen. 1954 betrug eine 
durchschnittliche Altersrente öS 534,- im Monat.
Der Verband war und ist ein Instrument um für die Rechte der 
Pensionist*innen zu kämpfen (Pensionsanpassungen, Kaufkraft erhalten, 
Pflege, Altersdiskriminierung,  …).
Es gibt regelmäßige Sprechstunden im Bezirk (AK Gmünd) und man kann sich gerne 
bei den Obleuten melden, wenn jd. ein Anliegen hat. 

1975 wurde der Verband in „Pensionistenverband Österreichs (PVÖ)“ umbenannt.

In den Ortsgruppen werden Angebote gegen die Vereinsamung und für mehr 
Lebensfreude gesetzt (gemütliche Nachmittage, Tanz, Ausflüge und Reisen).



OBMÄNNER
• 1956–?  Karl Fuhs

• 1966– Obmann namentlich nicht vermerkt

• 1971–1975  Peter Wollitzer

• 1975–1981  Karl Vogler

• 1981–1987  Leopold Wielander

• ?

• Johanna Keineder

• 1972–1973  Franz Koppensteiner
1973–1974  Karl Vogler

• 1975–1980  Karl Glaser
1980–1981  Leopold Wielander

• 1981–1985  Anton Bachofner
1985–1987  Johann Schwarz

STELLVERTRETER



• 1987–2007  Franz Fessl (20 Jahre)

• 2007–2014  Peter Peham

• 2014–2026  Karl Apfalter

• 2026  Walter Pichler

• 1987–1989  Erwin Schlögl
1989–2007  Leopold Haumer

• 2007–2013  Johann Fritz
2013–2014  Helmut Rohrweck

• Jeweils 2 Stellvertreter
2014–2022  Helmut Rohrweck
2014–2022  Annemarie Hahn
2022–2024  Silvester Gattringer
2022–2026  Karl Apfalter Jr.
2024–2026  Walter Pichler

• 2026  Karl Apfalter Jr.

STELLVERTRETER/STELLVERTRETERINOBMÄNNER



Goldene Treuenadel

Franz Fessl (2015)
Karl Apfalter (2024)

Peter Peham mit 
Karl Blecha und 
Konrad Antoni



AUSSCHUSS



Weitra, am 14. Februar 1966
Protokoll

Zu der am Sonntag, den 13. Feber um 14h,
im Gasthaus des Herrn Gottsbachner mit der 

Tagesordnung:
Berichte der Ortsgruppenleitung:
Bei Jahresende hatten wir ......... 124 Mitglieder

Gestorben sind 10    “
verzogen sind 2 “

Kassenbericht am 31. Dezember 1966

Für die Mitgliedsmarken eingezahlt
an den Verband öS  2.220,-

Verbrauch der Ortsgruppe für Dienstfahrten,
Portospesen und Papier öS     140,60

Die Neuwahl ergab keine Änderungen,
es wurde als Obmann meine Wenigkeit, 
als Obmannstellvertreter Keineder Johanna
und als (sic!) Supkassier Gidl Barbara.

Leider ist keine weitere Seite vorhanden und der Name des Obmanns 
scheint nicht auf.

Für die Jahre vor 1966 konnten keine schriftlichen Aufzeichnungen gefunden werden. Das älteste Protokoll:



Protokoll 1972

Obmann Wollitzer Peter, Zwettlerstr. 134

Stv. Koppensteiner Franz, Auhofgasse 123

Kassier Bauer Franz, Ledertal

Stv. Schürer Karl, Veitsgraben 6

Schriftführerin Haumer Kathie, Vorstadt 146

Stv. Bodensteiner Marie, Wasserzeile 50

Rechnungsprüfer Glaser Karl, Tiefenbach 28

Rechnungsprüfer Hackl Josef, Tiefenbach 20

Obmann Peter Wollitzer übernahm gemeinsam 
mit allen Ausschußmitgliedern, mit kurzer 
Erklärung über die Vorhaben in der ange-
brochenen Funktionsperiode die Arbeiten für 
die Ortsgruppe Weitra des Verbandes der 
Rentner und Pensionisten.
Um ca. 16 Uhr wurde die Versammlung 
geschlossen.



• 1966 

• 1972

• 1977

• 1979

• 1982

• 1983

• 2016

• 2026

2 Frauen, Männeranzahl nicht bekannt

2 Frauen, Männeranzahl nicht bekannt

4 Frauen und 13 Männer

3 Frauen und 18 Männer

3 Frauen und 12 Männer

5 Frauen und 11 Männer

11 Frauen und 9 Männer

15 Frauen und 6 Männer



Jahresbericht 1975

Obmann Karl Vogler

Mitglieder 154
Guthaben 31.12.      öS    652,-

Subventionen 
in Höhe von öS 4.300,-

6 Sitzungen
2 Pensionistennachmittage
1 Weihnachtsfeier
3 Autobus-Tagesfahrten

Insgesamt 1000 Kilometer 
gefahren.

Nur aufgrund der Subventionen 
konnte das Jahr positiv 
abgeschlossen werden.



Ausschuss 2026



Sitzungen/Veranstaltungen/Jahreshauptversammlungen wurden bis 1973 in den 
Gasthäusern in Weitra abgehalten, danach im Volksheim, wo nach einem Umbau 
mehr Raum zur Verfügung stand. Dort ist die Ortsgruppe bis heute beheimatet.

Konkurrenz durch die Ortsgruppe des Seniorenbundes gab es immer –
aber es ist für beide Verbände Platz.

Es gab 1986 den Vorschlag von Bgm. Hans Klestorfer, die Weihnachtsfeier gemeinsam 
mit dem Seniorenbund abzuhalten (Kosten würde die Gemeinde übernehmen). Dies 
war aber nicht durchführbar, da die Anzahl der Teilnehmer beider Ortsgruppen in 
Weitraer Lokalen nicht unterzubringen war. Daher wurde der Gemeindezuschuss auf 
beide OG aufgeteilt (je öS 5.000,-)



MITGLIEDERBEWEGUNGEN



Mitgliederbewegungen
• 1965 

• 1971

• 1977

• 1983

• 1986

• 1989

• 1994

• 2003

• 2010

• 2022

• 2026

124 Mitglieder

120

188

171

180

170

195 (unter Franz Fessl)

168

149 74 Männer     75 Frauen

121

146 49 Männer     97 Frauen



VERANSTALTUNGEN



Anfangs gab es 1 Jahreshauptversammlung, 1 Weihnachtsfeier, 2-3 „bunte Nachmittage“ 
und bis zu 3 Tagesausflüge. Die gemütlichen Nachmittage wurden monatlich und ab 
1989 jd. 2. Mittwoch abgehalten.

Heute: 12 Sitzungen/Versammlungen, 5 Veranstaltungen, 5 Gemütliche Nachmittage, 
4 Tagesausflüge, 1 mehrtägige Reise

1978 – nach Ende der JHV war offenes Haus und es wurde erstmals ein 
Faschingskehraus abgehalten (Herzerltanz, Versteigerung eines Sauschädels). 
Ca. 380 Personen waren anwesend. Es kamen alle, die den Fasching bei Musik und 
Tanz ausklingen lassen wollten (auch andere Ortsgruppen).

2015 taten sich einige Mitglieder zusammen und brachten nach der JHV einen 
lustigen Sketch auf die Bühne. Dies ist bald zur Tradition geworden.



Die 1. Muttertagsfeier ist im Jahr 1981 vermerkt und der Kathrinitanz kam 1983 
dazu (Tombola und Kuchenbuffet ab 1984).

Im Jahr 1986 – also vor 40 Jahren! – hat Frieda Laister das Fleischknödelessen ins 
Leben gerufen und auch durchgeführt (250 Stk.). 
Preis pro Knödel öS 20,-.  2008 waren es sogar 400 Knödel.

2018–2020 – Gugelhupf-Preisschnapsen fand 2x statt.

2019 wurde erstmals das Surschnitzel-Essen angeboten – von Karl Apfalter
initiiert.



12. April 1986 – Die Feier zum 30-jährigen Bestehen der OG sollte vor der Wahl zum 
Bundespräsidenten (4. Mai ) stattfinden. Dies sollte zugleich auch eine Wahlwerbung für 
den SPÖ-Kandidaten Dr. Kurt Steyrer sein. 
(Dr. Kurt Steyrer unterlag im zweiten Wahlgang Dr. Kurt Waldheim)



Ehrungen JHV



Muttertag

Kathrinitanz

Weihnachtsfeier



Fleißiges Team
in der Küche 
und beim Kuchenbuffet



Faschings-Sketches



AUSFLÜGE / REISEN



Die Halb- bzw. Ganztagesfahrten gingen in den ersten Jahren nach Niederösterreich, 
Wien oder ins angrenzendes OÖ. Der Straßenausbau war noch nicht so 
fortgeschritten, die Busse noch nicht so leistungsfähig.

Ab 1972 gab es über „Seniorenreisen“ die Möglichkeit längere Auslandsreisen zu 
buchen. Für die Weitraer und andere OGs des Bezirks organisierte dies Franz Fessl, 
der neben seiner 20-jährigen Obmannschaft auch 31 Jahre! Reiseleiter war – bis zu 
seinem 80. Geburtstag.

Frau Laister hat 1986 den ersten mehrtägigen Ausflug angeregt und organisiert 
(3 Tage Berchtesgaden, Zillertal, Innsbruck, Kitzbühel). Sie hat Angebote der 
Busunternehmen eingeholt, Routen geplant, Kosten erstellt, …)

Nach der Grenzöffnung 1989 wurde bereits im Mai 1990 eine Tagesfahrt nach 
Gratzen, Budweis, Atomkraftwerk Temelin, Schloss Luboka und Maria Brünnl
durchgeführt.

Auch bei den Landeswandertagen sind wir, wenn möglich, mit einer Gruppe dabei.



„Seniorenreisen“ mit Franz Fessl



Mehrtägige Reisen



PROJEKTE



1988 – die Sitzfläche der Sessel ist zu kalt, deshalb Filzauflage für die Sesseln 
im Saal gekauft (Kostenteilung mit VH).

2009 – Tonanlage für den Saal angeschafft (Mischpult, Mikro, Verstärker, 
Beamer). Durch Obmann Peter Peham organisiert (Spenden von 
Wirtschaftstreibenden und Partei).

2023/2024 – Umbau Küche unter Obmann Karl Apfalter und Volksheim Weitra 
(Kostenteilung und Subvention der Landesorganisation)



NOTIZEN AM RANDE



Klage des Reiseleiters Johann Schwarz aus dem Jahr 1979 bezüglich Ausflugsfahrten. 
Unsere Funktionäre geben ihr Bestes und bemühen sich, viele Wünsche zu 
berücksichtigen. Manches kann aber nicht bedacht werden:

• Man soll bitte die Fahrtroute ändern, damit Verwandte besucht werden können.

• Frühere Heimfahrt, da die Hühner um 18 Uhr in den Stall gebracht werden müssen.

• Kompletter Ersatz der Fahrtkosten und Mittagessen durch die Ortsgruppe 
(und das bei einem Mitgliedsbeitrag von öS 100,- im Jahr) 

1979 – Kilometergeld für Fahrten für den Verband werden mit öS 1,50 festgelegt.



1980 wird über den Besuch der Seniorenmesse in Tulln geklagt. Wucherpreise für 
Getränke und Speisen: 1 Fl. Bier öS 20,-, ½ Henderl öS 40,-, Schnitzerl öS 72,-

1985 hat bei der JHV die Kapelle „Die Golden Boy‘s“ gespielt. Um öS 600,- pro Stunde 
(wurden nicht mehr gebucht, weil zu teuer).

1987 gab es einen Busunfall (bei Horn) mit Pölzl-Reisen, was Krankenhausaufenthalte 
von mehreren Personen nach sich zog. Fa. Pölzl lud die Betroffenen im Jahr darauf gratis 
zu einer „Fahrt ins Blaue“ ein. Über den Landesvorsitzenden konnte ein Anwaltsbüro 
vermittelt werden, das dafür sorgte, dass die Betroffenen auch finanziell entschädigt 
wurden.

Beim Kathrini-Tanz wurden Würstel verkauft. Jemand von einer anderen OG fragte 
Obmann Peham, ob es nicht üblich sei, dass es beim Erstbesuch Gratis-Würstel gebe? 
Schlagfertige Antwort: „Ja, die Würstel, die Semmel und der Senf sind gratis, aber der 
Pappteller kostet drei Euro“.



DANKE



Gemeinderatsfraktion der SPÖ Weitra

Gasthaus „zum Tomy“, Unterlembach

Besucht uns auf unserer Homepage: https://pvoe.at/niederoesterreich/gmuend/weitra/




